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1. KWU-Entsorgung/Kurzvorstellung 

Abbildung 1: Die Lage des Landkreises im Land Brandenburg 

Der Landkreis Oder-Spree hat seine Aufgaben als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger 

und als Untere Abfallwirtschaftsbehörde dem KWU-Entsorgung als Eigenbetrieb des 

Landkreises übertragen. Insgesamt sind im KWU-Entsorgung 110 Mitarbeiter beschäftigt. 

KWU-Entsorgung wurde 1990 gegründet und ist derzeit auch Entsorger für ca. 176.000 

Einwohner im Landkreis Oder-Spree. 

Der Fuhrhof des KWU-Entsorgung ist verantwortlich für das Einsammeln und Transportieren 

von: 

• gemischten Siedlungsabfällen aus Haushalten und Gewerben 

• Sperrmüll und Kühlgeräten aus Haushalten 

• Bioabfällen aus Haushalten 

• PPK in Teilgebieten des Landkreises Oder-Spree 

Die dafür vorhandene Fahrzeugtechnik umfasst 20 Sammelfahrzeuge und drei 

Lastkraftwagen mit Ladebordwand. 
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2. Die Deponien des Landkreises Oder-Spree 

2.1 Deponien, die bereits geschlossen sind 
• Siedlungsabfalldeponie Buchwaldstraße 

Beendigung der Ablagerungsphase Mai 2005 

Sicherung und Rekultivierung ab 2007 

• Siedlungsabfalldeponie Friedländer Berg 

Beendigung der Ablagerungsphase Mai 2005 

Sicherung und Rekultivierung bis Ende 2006 

• Siedlungsabfalldeponie Selchow 

Beendigung der Ablagerungsphase Mai 2001 

befindet sich in der Nachsorgephase 

2.2 Deponien, die noch betrieben werden 
• Inertstoffdeponie Petersdorf 

in Betrieb bis Juli 2009 

• Siedlungsabfalldeponie „Alte Ziegelei“ 

in Betrieb bis Juli 2009 

3. Deponienachsorge 
• Über den gesamten Nachsorgezeitraum einer Deponie sind hohe finanzielle 

Aufwendungen notwendig, die in Form von Sicherheitsleistungen aus den Gebühren 

während der Einlagerungsphase rückgestellt werden bzw. wurden. 

• Die Nachsorgephase beginnt nach dem Aufbringen der endgültigen 

Oberflächenabdichtung, der eigentlichen Rekultivierung und der Schlussabnahme 

durch die zuständige Behörde. 

• Die Kontrollen und Maßnahmen in der Nachsorgephase sind gemäß § 14 Deponie-

verordnung (DepV) und Abschnitt 9.7.2. Technische Anleitung (TA) Abfall vom 

Deponiebetreiber durch Kontrollen so lange durchzuführen, bis die zuständige 

Behörde ihn aus der Nachsorge entlässt.
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• Der zeitliche Verlauf des Deponieverhaltens ist zu beschreiben und die Einhaltung 

der zulässigen Emissionen nachzuweisen.  

• >> Dafür ist eine regelmäßige Erfassung der relevanten Betriebsdaten erforderlich. 

   Eigenkontrollen 

 

• Ermittlung der Emissionsdaten (Deponiegas) 

• Ermittlung der Grundwasserdaten 

• Ermittlung der Daten zum Deponiekörper 

• Kontrolle der Rekultivierungsschicht 

• Kontrolle des Zustandes des Entwässerungssystems 

• Kontrolle der Außenanlagen (Tore und Zäune) 

• Aufzeichnung der meteorologischen Daten 

Aus diesem Kontrollkatalog leiten sich eine Vielzahl notwendiger Nachsorgemaßnahmen 

mit unterschiedlichen Kostenbelastungen ab. Zu berücksichtigen sind: 

• die Unterhaltung des Drainagesystems,  

• die aktive Entgasung der Deponie, 

• das Monitoring mit dem damit verbundenen Personalaufwand, 

• der Aufbau der Oberflächenabdichtung und 

• die Fassung und Behandlung des Sickerwassers. 

Die beiden zuletzt genannten Maßnahmen sind finanziell am aufwändigsten. 
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3.1. Siedlungsabfalldeponie Selchow 

3.1.1 Historie 
ab 1984 Einlagerung von Aschen auf einer zuvor eingebrachten 1m starken Lehm-

Tonschicht auf der Kiesgrubensohle (Deponie befindet sich in einer

ehemaligen Sand-/Kiesgrube) 

ab 1986 erfolgte die zusätzliche Ablagerung von Siedlungsabfällen aus den

umliegenden Gemeinden sowie von Gewerbeabfällen und asbesthaltigen

Materialien 

1991 – 1996 die Deponie wird als geordnete Deponie/Altanlage durch die Gemeinde

Selchow gemäß § 9a AbfG bzw. § 35 KrW-/AbfG betrieben 

19.12.1996  der Landkreis Oder-Spree/KWU-Entsorgung wird der Deponieinhaber und -

betreiber 

1996 der Bestandsschutz wird festgestellt; Ablagerung bis Mai 2001 genehmigt 

2001/2002 Festlegung nachfolgender Sicherungsmaßnahmen 

>> Aufbau eines endgültigen Oberflächenabdichtungssystems auf dem

profilierten Deponiekörper von 2,5 ha  (1 x 2,5 mm

Kunststoffdichtungsbahn voll verschweißt und 0,3 m mineralische

Drainageschicht) 

>> Installation einer passiven Entgasung 

>> Festlegung von Maßnahmen zur Grundwasserüberwachung 

>> Festlegung von Maßnahmen im Zusammenhang mit der Sicherung und
Stilllegung 

2002/2003 Realisierung folgender Maßnahmen 

>> Aufbau des endgültigen Oberflächenabdichtungssystems 

>> Verkehrswege, Umzäunung, Errichtung eines Wetterschutzcontainers 

>> Herstellung der Sickerbecken und Installation der passiven Entgasung 

>> Bau einer weiteren Grundwassermessstelle 

Gesamtkosten: 2,3 Mio. EUR (davon 1,15 Mio. aus Fördermitteln) 

25.03.2004 die Stilllegung der Deponie wurde  zu diesem Datum festgestellt 

KWU-Entsorgung – Eigenbetrieb des Landkreises Oder-Spree 
  



3. Leipziger Deponiefachtagung                   Deponienachsorge einschließlich Nachsorgekosten B18 – Seite 7   

Ablagerungsvolumen von 145.000 m³ erreicht 

26.03.2006 ab dem 26.03.2006 begann Nachsorgephase 

 

3.1.2 Maßnahmen und Kostenabschätzung der Deponienachsorge 

Maßnahme Kosten pro Jahr
ab 2006 

Installation von Einrichtungen zur Überwachung der passiven 
Entgasung und Gasmonitoring (4 Gasbrunnen) 

Ö von April 2004 bis April 2006 vierteljährlich  

Ö ab Mai 2006 mit Genehmigung halbjährlich 
ca. 2.700 EUR 

Grundwassermonitoring  unter Nutzung von 3 bereits bestehenden 

Grundwasserpegeln, Installation eines zusätzlichen Grundwasserpegels 

Ö ab Februar 2003 vierteljährlich  

Ö ab 2007 mit Genehmigung halbjährlich 
ca. 2.800 EUR 

jährliche Ermittlung der Setzungen des Deponiekörpers ca.    600 EUR 

halbjährliche Kontrolle der Rekultivierungsschicht und des 

Bewuchses 

Ö wird in Eigenregie durch ingenieurtechnisches Personal durchgeführt 

halbjährliche Kontrolle des Zustandes des Entwässerungssystems seit 

März 2004 

Ö Beseitigung von Erosionsschäden, Vernässungen oder Austritten auf 

Böschungen 

Ö regelmäßige Entfernung des abgelagerten Sediments in den 

Versickerungsbecken 

Ö regelmäßige Kontrolle der Funktionsfähigkeit der 

Versickerungsbecken 

Ö wird in Eigenregie durch ingenieurtechnisches Personal durchgeführt 

ca. 3.400 EUR 

Aufzeichnung der meteorologischen Daten ca. 2.000 EUR 
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jährliche Beräumung des Randgrabens und Beseitigung von 
Sturmschäden ca. 1.700 EUR 

 

Maßnahme Kosten pro Jahr
ab 2006 

Lohnkosten (eigenes Personal) 

>> Begehungen 

>> Protokolle der Begehungen und Besprechungen 

>> Auswertung der Prüfberichte 

>> Jahresberichte Nachsorge 

>> Ausschreibungen, Auftragsvergabe 

>> Arbeitsschutzanweisungen ca. 23.000 EUR 

Gesamtkosten 
≈ 40.000 EUR 

  

Gesamtkosten für Nachsorgezeitraum (30 Jahre) ≈ 1,2 Mio. EUR 

Gesamtkosten für Bau ≈ 2,3 Mio. EUR 

°  benötigte Rückstellungen von  
≈ 3,5 Mio. EUR 
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3.2. Siedlungsabfalldeponie „Alte Ziegelei“ 

3.2.1 Historie 
• seit 1969 in Betrieb 

• seit 1990 wird die Deponie ertüchtigt, gesichert und als geordnete Deponie/Altanlage 

gemäß § 9a AbfG bzw. § 35 KrW-/AbfG betrieben  

• Umsetzung folgender Ertüchtigungsmaßnahmen 

>> Einbau einer Kfz-Waage einschließlich Büro- und Sanitäranlagen 

>> Erweiterung der Deponiefläche mit insgesamt 4 ha Basisabdichtungen und  

externer Sickerwasserentsorgung 

>> Einbau der aktiven Entgasungsanlage und Monitoring mit insgesamt  

25 Gasbrunnen 

>> Betrieb der Wetterstation 

• Umsetzung folgender Sicherungsmaßnahmen 

>> Aufbringen einer temporären Oberflächenabdichtung in Bauabschnitten 

entsprechend den Verfüllabschnitten 

- 1. Bauabschnitt 1995 

 

- 6. Bauabschnitt 2005 

- 7. Bauabschnitt 2007 eingeplant 

>> Errichtung eines Grundwassermessstellennetzes und Monitoring 

• Juli 2009 wahrscheinlicher Endtermin für Ablagerungsphase mit insgesamt  

ca. 2,2 Mio. m³ Ablagerungsvolumen 
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3.2.2 Vorbereitung der Nachsorgephase 
• Teilbereiche der Deponie befinden sich bereits in Vorbereitung der Nachsorge. 

• Der eigentliche Deponiebetrieb wird aus den Gebühren finanziert. 

• Die Deponienachsorge inklusive der damit verbundenen Vorbereitungen werden aus 

den Rückstellungen finanziert.  

3.2.2.1 Was wird bereits aus den Rückstellungen für die Nachsorge 
dieser Deponie finanziert? 

• Deponiegaserfassung/-behandlung – Gasmonitoring 

• teilweise das Entwässerungssystem 

• teilweise die Sickerwassererfassung – Grundwassermonitoring 

• temporäre Oberflächenabdichtung 

Seit 1990 werden Rückstellungen für die spätere Nachsorge einkalkuliert. Für die gesamte 
Nachsorge sind ca. 15,84 Mio. EUR veranschlagt.  

Durch den Einsatz von modernster Deponietechnik kann die Nachsorge mit gezielten 

technischen Maßnahmen soweit reduziert werden, dass sie betriebswirtschaftlich darstellbar 

bleibt und die Kosten für die Nachsorge nicht ins Unermessliche steigen. 

Als Deponiebetreiber verfolgt das KWU-Entsorgung für die Nachsorge seiner Deponien das 

Ziel, 

• die Zeiträume überschaubar und zu kalkulierbaren Kosten zu halten, 

• Beeinträchtigungen des Allgemeinwohls dauerhaft zu vermeiden bzw. zu verringern 

und 

• die Schadstoffemissionen ebenfalls zu vermeiden bzw. zu verringern.
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3.2.2.2 Maßnahmen und Kostenabschätzung 

Maßnahme Kosten pro Jahr 

Gasmonitoring (11 Pegelmessungen) 
Ö halbjährlich mit behördlicher Genehmigung ca. 4.200 EUR 

Grundwassermonitoring Ö vierteljährlich ca. 4.400 EUR 

Oberflächenwasseruntersuchung  Ö halbjährlich ca. 2.000 EUR 

Sickerwasser Ö Entsorgung, Befahrung, Spülung ca. 100.000 EUR 

Instandhaltung der Oberflächenschichten 
Ö Rasenpflege, Vermeidung von Baum- und Strauchwuchs 
Ö Abwehr von Erosionen ca. 5.000 EUR 

Bejagung (Wildschweine) Ö bei Bedarf ca. 5.000 EUR 

Wetteraufzeichnungen Ö regelmäßig ca. 1.300 EUR 

Entgasungsanlage (Optimierung, Instandsetzung, Instandhaltung) 
Ö laufend ca. 30.000 EUR 

Sonstige Kosten unter anderem: 
Ö Energie, Wasser, Abwasser, Steuern, Versicherungen 
Ö Lohnkosten Eigenpersonal ca. 76.100 EUR 

Gesamtkosten pro Jahr ca. 228.000 EUR 

 

 

  

Baukosten der temporären Oberflächenabdichtung 

1. Bauabschnitt 1995  
2. Bauabschnitt  
3. Bauabschnitt    ca. 95.000 m² 
4. Bauabschnitt  
5. Bauabschnitt  
6. Bauabschnitt 2005  

≈ 6,65 Mio. EUR 
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